
LEITBILD
der Kath. Kindertagesstätten
St. Georg Berghaupten
und St. Elisabeth Ortenberg

„Liebe deinen Nächsten
wie dich selbst.“ (Mt 22,39)
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„Da brachte man Kinder zu ihm, damit er ihnen die 

Hände auflegte. Die Jünger aber wiesen die Leute 

schroff ab. Als Jesus das sah, wurde er unwillig 

und sagte zu ihnen: Lasst die Kinder zu mir kom-

men; hindert sie nicht daran! Denn Menschen wie 

ihnen gehört das Reich Gottes. Amen, das sage 

ich euch: Wer das Reich Gottes nicht so annimmt, 

wie ein Kind, der wird nicht hineinkommen. Und 

er nahm die Kinder in seine Arme; dann legte er 

ihnen die Hände auf und segnete sie.“ (MK 10, 13-16)



Liebe Leserin, 
lieber Leser, 
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in unserer schnelllebigen und sich ständig wandelnden Zeit ist es nicht 
nur gut und sinnvoll, sondern notwendig und unverzichtbar, sich immer 
wieder der Fundamente und Ziele des eigenen Handelns zu vergewis-
sern und sie sich bewusst zu machen. Dieser Aufgabe haben wir uns 
im Hinblick auf unserer beiden Kindertagesstätten St. Georg in Berg-
haupten und St. Elisabeth in Ortenberg gestellt und in einem Leitbild 
zusammengefasst, das Sie nun in Händen halten.

Es möge zum einen der Kirchengemeinde als Trägerin, der Geschäfts-
führung sowie der Leitung und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
immer wieder zur Selbstvergewisserung ihres Tuns, zum andern aber 
auch den Eltern als Information über unsere Grundlage und Motivation 
dienen. 

Herzlich danke ich allen, die an diesem Leitbild engagiert mitgearbeitet 
haben: den Vertreterinnen und Vertretern der Trägerin, der Kindergar-
tengeschäftsführung, den Leitungen und Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der beiden Einrichtungen sowie der Elternschaft.

Mögen unsere Kindertagesstätten dieses Leitbild mit Leben füllen. Ich 
wünsche beiden Einrichtungen Gottes reichen Segen bei der täglichen 
Arbeit mit und für die Kinder!

Christian Würtz, Pfarrer
Leiter der Kirchengemeinde Vorderes Kinzigtal St. Pirmin



Unser Christliches
Menschenbild

Gott nimmt uns Menschen als seine Geschöpfe und Ebenbilder unvor-
eingenommen an. Wir sind mit ihm und untereinander verbunden.

Wir betrachten den Menschen in seiner Einheit von Seele, Körper 
und Geist. Jeder Mensch ist einzigartig und hat, unabhängig von 
inneren oder äußeren Gegebenheiten, die gleiche Würde. 

In unserem Handeln wird deutlich, dass Gott allen Menschen gegen-
über in allen Lebenssituationen barmherzig ist. Durch das Leben und 
die Auferstehung Jesu erfahren wir – besonders in schwierigen Situati-
onen – Vertrauen und Hoffnung.

In der Gemeinschaft mit Gott und den Menschen entsteht Raum zur 
Entfaltung, gleichzeitig erfahren wir Grenzen. Als soziale Wesen ge-
stalten wir Beziehungen und übernehmen Verantwortung füreinander 
sowie für die Schöpfung Gottes. Wir unterstützen uns gegenseitig 
nach Jesu Vorbild.

In diesem Sinn leben wir das Schriftwort: „Liebe deinen Nächsten
wie dich selbst.“(Mt 22,39)

„Ich habe dich bei deinem Namen 
gerufen. Du gehörst zu mir.“ (Jes 43, 1)
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Der Pastorale Auftrag
unserer Kindertagesstätten

Unsere Kindertagesstätten sind Teil unserer Katholischen Kirchen-
gemeinde Vorderes Kinzigtal St. Pirmin. In ihnen werden die vier 
Grunddienste der katholischen Kirche gelebt.

Unsere Kindertagesstätten sind Orte der Begegnung und Gemein-
schaft (Koinonia). Sie sind Orte, an denen Toleranz und Wertschät-
zung im Umgang untereinander von großer Wichtigkeit sind. Unsere 
Kindertagesstätten fördern das Miteinander von Kindern, Familien 
und allen Verantwortlichen. Sie achten und respektieren andere 
Religionen und Weltanschauungen.

Unsere Kindertagesstätten sind Orte des Dienstes am Nächsten 
(Diakonia). Sie verstehen sich als familienergänzende und –unter-
stützende Institutionen. Ihren Auftrag zur Bildung, Erziehung und 
Betreuung nehmen sie aktiv wahr.

Unsere Kindertagesstätten sind Orte der biblischen Botschaft (Mar-
tyria); hier lernen die Kinder diese auf kindgerechte Weise kennen. 
Sie werden im täglichen Leben mit christlichen Ritualen und Symbo-
len sowie mit dem biblischen Auftrag, insbesondere die Bewahrung 
der Schöpfung und die Nächstenliebe, vertraut. 

Unsere Kindertagesstätten sind Orte gottesdienstlicher Feiern 
(Leiturgia). Sie feiern kirchliche Feste im Jahreskreis in den Institu-
tionen und mit der jeweiligen Pfarrgemeinde.
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Kinder brauchen Freiräume und Grenzen, inner-
halb derer sie ihre Beziehungen gestalten kön-
nen. Zuwendung und Anerkennung sind grund-
legende Voraussetzungen für alles menschliche 
und vor allem kindliche Wachsen.

Unsere  Sichtweise
vom Kind

Jedes Kind ist eine eigenständige Persönlichkeit mit seiner speziellen 
Lebensgeschichte, mit individuellen Fähigkeiten, Eigenarten und 
Begabungen. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unserer Kinder-
tagesstätten achten und schätzen die Einzigartigkeit und Gleichwür-
digkeit der Kinder und nehmen ihre Bedürfnisse und Ideen ernst.

Kinder brauchen Schutz und die Erfüllung ihrer Bedürfnisse nach 
Geborgenheit, Gemeinschaft, einer geregelten Tagesstruktur und 
Ruhephasen.

Kinder leben im Hier und Jetzt. Sie sind neugierig, offen für Unbekann-
tes und wollen lernen. Sie forschen und experimentieren mit allen 
Sinnen und wollen ihre eigenen Erfahrungen machen. Dazu benötigen 
sie eine anregende Umgebung, die die unterschiedlichen Bedürfnisse 
der verschiedenen Entwicklungsphasen berücksichtigt.

Kinder interessieren sich für Antworten auf grundlegende Fragen 
ihres Lebens, sie suchen nach Orientierung und Sinnhaftigkeit. Sie sind 
offen für religiöse Fragen und brauchen Raum für eine kindgemäße 
religiöse Entwicklung.
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Unsere Zusammenarbeit 
mit Eltern

Für die Kinder sind in erster Linie die Eltern verantwortlich. 

Sie werden in ihrer Erziehungsarbeit durch die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter unserer Kindertagesstätten unterstützt. Im Rahmen einer 
partnerschaftlichen Zusammenarbeit übernehmen beide Seiten Ver-
antwortung für das Wohl des Kindes. Dabei orientiert sich das Angebot 
der Kindertagesstätten an den Bedürfnissen der Eltern und bietet 
pädagogische Hilfestellungen im Alltag.

Unsere Kindertagesstätten machen die Grundsätze der pädagogischen 
Arbeit für die Eltern transparent. 

Die Eltern wirken aktiv am Geschehen unserer Kindertagesstätten mit. 
Die Meinung der Eltern ist uns wichtig. Wir wünschen uns konstruktive 
Kritik und berücksichtigen die Meinung der Eltern bei Grundsatzent-
scheidungen. Über den Elternbeirat sind Eltern auch formell in die 
Verantwortung mit eingebunden und können so die Arbeit in unseren 
Kindertagesstätten mitgestalten. 

Unsere Kindertagesstätten sind Orte der Begegnung und der Bildung, 
nicht nur für die Kinder, sondern auch für Eltern und Bezugspersonen 
der Kinder. 

Unser Umgang zwischen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Kindertagesstätten und Eltern 
ist geprägt von gegenseitiger Akzeptanz, 
Toleranz und Kompromissbereitschaft. 
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Wir achten andere Religionen und Kulturen. Da-
mit geben wir allen Kindern der Gemeinden die 
Möglichkeit, unsere Kindertagesstätten zu besu-
chen und christliche Werte zu erfahren.

Unser Selbstverständnis 
als katholischer Träger

Unsere Kirchengemeinde Vorderes Kinzigtal St. Pirmin ist Trägerin 
der Kindertagesstätten St. Elisabeth in Ortenberg und St. Georg in 
Berghaupten. Mit der Trägerschaft für unsere Kindertagesstätten 
nehmen unsere Pfarreien ihren pastoralen Auftrag und ihre gesell-
schaftliche Verantwortung wahr.

Wir orientieren unser Angebot an den Lebensverhältnissen der 
Familien in unseren Pfarreien und reagieren auf gesellschaftliche 
Entwicklungen. 

Als Kirchengemeinde tragen wir Verantwortung für die Einrichtun-
gen. Durch die Schaffung entsprechender Rahmenbedingungen 
sachlicher, personeller und finanzieller Art in Kooperation mit den 
politischen Gemeinden sorgen wir für den Erhalt und die Weiterent-
wicklung der Einrichtungen. Für beide Kindertagesstätten obliegt 
die Geschäftsführung der Verrechnungsstelle für katholische Kir-
chengemeinden. 

Als Kirchengemeinde sind wir Anstellungsträgerin für unsere Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter. Wir bringen als Dienstgeber unseren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Wertschätzung sowie Anerken-
nung entgegen und stehen loyal zu ihnen.
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Unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der
Kindertagesstätten
Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind qualifizierte Fachkräfte. 
Sie übernehmen Verantwortung in ihrer Arbeit und verstehen sich als 
Entwicklungsbegleiterin des Kindes.

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bringen ihre individuellen Fä-
higkeiten in die Arbeit mit ein und bereichern sie dadurch. Regelmäßige 
Fort- und Weiterbildung sichert und erweitert ihre Professionalität.
 
Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zeichnen sich durch eine 
lebensbejahende, offene Grundhaltung und hohe Flexibilität aus. Sie 
setzen sich mit dem kirchlichen Auftrag auseinander und sind bereit, 
die vier Grunddienste der Gemeinde in ihrer Arbeit zu verwirklichen.

Die Zusammenarbeit innerhalb des Teams ist geprägt 
von Toleranz, Offenheit und Wertschätzung.

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind sich der 
Komplexität ihrer Aufgaben bewusst. Sie tauschen sich 
regelmäßig aus und unterstützen sich gegenseitig bei 
der Erfüllung ihrer Aufgaben. Bei der Weiterentwicklung 
ihrer Arbeit berücksichtigen die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter gesellschaftliche Veränderungen, entwick-
lungspsychologische Erkenntnisse und Rückmeldungen 
von Eltern und Kindern.
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In- und außerhalb unserer Kirchengemeinde 
vertreten die Leitungen unsere Einrichtungen in 
fachlicher Hinsicht und sind Bindeglied zwischen 
der Kirchengemeinde, den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, den Eltern und weiteren Institutionen.

Unsere Leitungen der 
Kindertagesstätten

Die Leitungen unserer Kindertagesstätten haben eine besondere Ver-
antwortung, in der wir sie als Trägerin unterstützen.

Diese besondere Verantwortung umfasst die Sorge um die Erfüllung 
des Auftrags zur Bildung und Erziehung von Kindern, die Erstellung 
und Umsetzung der pädagogischen Konzeption, die Weiterentwicklung 
der Einrichtung in Abstimmung mit uns als Trägerin sowie die Führung 
des Personals.
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Neudorfstraße 15
77791 Berghaupten
Telefon 07803 92773-0
kita-berghaupten@kathvk.de

Obere Matt 13
77799 Ortenberg
Telefon 0781 31376
kita-ortenberg@kathvk.de

KatholischeKirchengemeinde
Vorderes Kinzigtal St. Pirmin 
Benedikt-von-Nursia-Str.1
77723 Gengenbach
Telefon 07803 2274
gengenbach@kathvk.de
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